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Erstellt wurde diese Stellungnahme durch eine Arbeitsgruppe der CDU und der BFB:
(in alphabetischer Reihenfolge) 

Jens Iversen (Gemeindevertreter, BFB)

Michael Meschede (Gemeindevertreter, CDU)

Bernd Packulat (Elektroingenieur, BFB)

Dr. Helmuth Schmücker (Geologe, CDU) 



Pressekonferenz 
TenneT Planfeststellung Ostküstenleitung

Unsere Stellungnahme zum Planfeststellungsverfahren gliedert sich in 3 Teile:

Teil 1 Was hat TenneT beantragt? (ab Seite 3 bis 8)

Teil 2 Wie hat TenneT die Varianten abgewogen? (ab Seite 9 bis 12)

Teil 3 Welche Einwände haben wir? (ab Seite 13 bis 39)
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Teil 1: Was hat die TenneT beantragt?
1. Technisch

Im Pkt. „2.2.2 Antragsgegenstand“ beschreibt TenneT die Leitung wie 
folgt:

Das Vorhaben umfasst die Errichtung und den Betrieb einer neuen 380-
kV-Höchstspannungsleitung zwischen dem neu zu errichtenden 380-kV-
Umspannwerk (UW) Kreis Segeberg auf dem Gebiet der Gemeinde 
Henstedt-Ulzburg und dem neu zu errichtenden 380-kV-UW Raum 
Lübeck auf dem Gebiet der Gemeinde Stockelsdorf. 
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Teil 1: Was hat die TenneT beantragt?
2. Juristisch

Im Pkt. „3. Inhalt und Rechtswirkung der Planfeststellung“ erläutert 
TenneT explizit die juristischen Antragstellung, 

die Sie bitte selbst nachlesen mögen!

BFB/CDU-Pressekonferenz Planfeststellung TenneT OKL 510.02.2021



Die Trassenabwägung erfolgte über die Haupttrassen V1 (A20), 
V2 (Bestandstrasse 220 kV) und V 3 (unterlagertes 110-kV-Netz)
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Teil 2: Wie hat TenneT die Varianten abgewogen? 



Teil 2: Wie hat TenneT die Varianten abgewogen? 
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TenneT hat zielstrebig die Freileitungs-Haupttrassen V1, V2
und V3 mit den Abschnitten A1, A2 und A3 sowie die 
Nebentrassen A4, A5, A6, A7 und A8  untersucht und 
gegeneinander abgewogen.
Das Ergebnis war die Trasse Variante V2 mit A6!



Teil 2: 
Wie hat TenneT die 
Varianten abgewogen? 

Die Teiltrasse A6 überspannt jedoch
die Häuser der Habichtstraße und 
Grundstücke der Straßen Neuer Damm
und Pirolweg.
Hier besteht für das Teilschutzgut 
Wohnen, insbesondere im Bereich 
Ulzburg-Süd durch die direkte 
Überspannung von 
Siedlungsbereichen, ein hohes 
Konfliktpotenzial. 
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Teil 2: Wie hat TenneT die 
Varianten abgewogen? 

Daraufhin wurden 6 mögliche Erdkabeltrassen
E1 bis E6 gefunden und gegeneinander
abgewogen.

Mit der Entscheidung zur Erdkabeltrasse E1 
zugunsten des Schutzgutes Mensch umgeht
man zwar einige Engstellen zwischen den 
Ortsteilen bzw. Wohnbebauungen, unterquert 
jedoch Bewuchs und Gewässer des 
Naturschutzgebiet Pinnauquelle und zerstört 
durch die beiden Baustelleneinrichtungen vor 
und hinter der Horizontalbohrung sowie 
durch die Kabeltrasse in offener Bauweise die 
Quellwiese mit 40 Quelltöpfen.
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Teil 2: Wie hat TenneT die Varianten abgewogen? 
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Beantragt wurde die Trasse V2 bestehend aus den 
Teilabschnitten A2 und E1 (statt A6)



Was spricht gegen die Bestands-Trasse A 6? 
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Teil 2: Wie hat TenneT die Varianten abgewogen? 

Die Masten 1 bis 4 der 220-kV-Leitung werden gegen 380/220-kV-Masten (Mischgestänge für 

zwei Spannungsebenen) ausgetauscht!

Im Korridor A6 besteht für das Teilschutzgut Wohnen, insbesondere im Bereich Ulzburg-Süd 

durch die direkte Überspannung von Siedlungsbereichen, ein hohes Konfliktpotenzial. 

• In diesem Abschnitt ist zudem eine starke Auswirkung auf das Wohnumfeld der 

geschlossenen Siedlungslage anzunehmen. 

• Wegen der Vorbelastung durch die bestehende Freileitung ist allerdings nur die Neubelastung 

durch den standortgleichen Ersatz der Bestandsleitung durch ein 380-/220-kV-Mischgestänge 

zu bewerten. 

• Im Angesicht der Tatsache, dass die betroffenen Wohnhäuser nach Bau der 

bestehenden Freileitung innerhalb der vorbelasteten Flächen errichtet wurden, ist die 

Schutzwürdigkeit der Grundstücke entsprechend gemindert und stellt kein sehr hohes, 

sondern nur hohes Konfliktpotenzial dar.



Was spricht gegen die Bestands-Trasse A 6? (2)
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Teil 2: Wie hat TenneT die Varianten abgewogen? 



Teil 2: Wie hat TenneT die Varianten abgewogen? 

Die klar erkennbare TenneT-Strategie:

• Im Bereich Henstedt-Ulzburg wurden als 
Ersatz der Freileitung A6 die Erdkabel-
Trassenvarianten E1, E3,E 5 mit dem UW 1 
an der A7 und  E2, E 4 und E6 mit dem UW 
2 im AKN-Bahnbogen der Linien A1 – A2 
gegeneinander abgewogen und die Trasse 
E1 mit dem UW 1 benannt.

• Durch den Vorbehalt der Rückfallebene A6 
könnte für das Projekt V2 bei Ablehnung 
durch die Bevölkerung als auch durch die 
Behörde die aus dem Sichtfeld geratene 
Freileitungs-Trasse A6 in einem neuen 
Planfeststellungsverfahren zur 
Anwendung kommen!
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Teil 3 Welche Einwände haben wir?

Ab Seite 13 beschäftigen wir uns auf 26 Seiten mit den Argumenten gegen:
die Erdkabeltrasse E1 

(Pinnau-Biotop, Pinnau-Quellwiese)
die Ablehnung der Freileitungshaupttrasse A1 

(Trasse muss nicht jeder Kurve der BAB folgen, von 380kV-
Leitungen überspannte Flächen können ohne jede Einschränkung 
im Rahmen von Bebauungsplänen als Ausgleichsflächen festgelegt 
werden!)

Es wurden 34 Einwände gegen das Vorhaben formuliert sowie 16 Fragen zur 
Unterquerung des Pinnau-Biotops gestellt.  
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Teil 3: Welche Einwände haben wir?

Zum Beispiel die Trasse E1 

• Die Erdkabeltrasse E1 weist eine Streckenlänge von ca. 4,3 km auf, die nicht auf der 

gesamten Strecke in offener Bauweise realisiert werden kann. 

• Die Variante E1 erfordert die Unterquerung der Bahnlinie, des Supermarkt-Parkplatzes und 

der Hamburger Straße (ca. 180 m) und die Unterquerung der Pinnaugewässer (ca. 320 m) 

lange Bohrstrecke. 

• Insgesamt sind diese HDD-Bohrungen aufgrund der Länge und der Tatsache, dass 

insgesamt je 12 parallele Bohrungen für Kabelleerrohre mit  250 mm Durchmesser in einem 

engen Raum durchzuführen sind, als sehr anspruchsvoll anzusehen. 
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Teil 3: Welche Einwände haben wir?

Zeichnung PFU_08.02_BKM_1.04_1778-2688.pdf Darstellung der zwei HDD-Bohrungsstrecken
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Teil 3: Welche Einwände haben wir?

• Bei HDD-Bohrungen bestehen insgesamt höhere bautechnische Risiken als bei der 
offenen Verlegung, da man mit den vorgeschalteten Baugrunduntersuchungen den 
Untergrund nur punktuell, jedoch nicht vollumfänglich untersuchen kann. Damit 
steigt das Risiko, dass erst im Zuge des Bohrvorgangs nicht vorhersehbare 
Hindernisse oder Bodenverhältnisse festgestellt werden, die einen beträchtlichen 
Einfluss auf die Durchführbarkeit der Arbeiten haben können.

• Die Oberfläche des Biotops Pinnauquelle stellt aus unserer Sicht einen ungünstigen 
Baugrundes dar, der aktuell nicht einzuschätzender Störquellen (z.B. Findlinge, 
Bodenschichtungen im glazialen Feld) enthält. Das Beseitigen von Störstellen oder 
das Bergen festgefahrene Technik ist nur durch einen Tiefbau möglich. 

➔ Man zieht hier also die Zerstörung des Biotops in Betracht! 
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Teil 3: Welche Einwände haben wir?
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Teil 3: Welche Einwände haben wir?
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Die Pinnau-Quellwiese mit den 40 Quelltöpfen wird durch das Arbeitsfeld der HDD-Bohranlage zerstört werden!



Teil 3: Welche Einwände haben wir?

die Entscheidungsfindung zur Trasse V2 

• Die Trasse V2 wird von Anfang an von der TenneT favorisiert, weil diese weitestgehend eine 220-kV-
Bestandstrasse nutzt und scheinbar Genehmigungsvorteile ausweist.

• In der Abwägung der Trassen V1, V2 und V3 bekommt man den Eindruck, dass sich bei der Bewertung 
der 3 Trassen Fehler eingeschlichen haben.
Einige nicht nachvollziehbare Bewertungen sind zu Ungunsten der Trasse 1, 
andere zu Gunsten der Trasse 2 formuliert, 
die Entscheidung für die Trasse 2 ist die vorprogrammierte Folge.

• Gänzlich unverständlich ist die Einführung des Erdverkabelungsvorhaben vor dem Hintergrund, dass 
dann die Trasse V2 mit E1 mal eben doppelt so teuer ist wie die Trasse V1 an der BAB A20. 

Diese Kosten werden wir Stromkunden über die Netzentgeltabgaben begleichen müssen.
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• Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit!
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• Gibt es Fragen?


